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Geburtstag, einmal im Jahr,  
nur für mich allein, dankbar und 
fröhlich möchte ich heute sein. 

Diesen Tag suchte Gott für mich 
persönlich aus, ich freue mich  

und lade Freunde ins Haus.

Gespannt blicke ich auf das 
neue Lebensjahr, werden noch 
Wünsche und Träume wahr?

Gott hält das Beste für mich 
bereit, ich werde es erkennen,  

alles zu seiner Zeit.

Freudig genieße ich den Ehrentag,  
ein Geschenk vom Herrn,  

der alles vermag.
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Geburtstage sind schöne Tage in unserem 
Lebensalltag und kommen nur einmal im 

Jahreslauf vor. An diesem Tag wird uns die 
geschenkte Lebenszeit unseres Schöpfers 
wieder deutlich. Wir dürfen uns über ein 
weiteres Lebensjahr freuen. Nehmen wir 
es freudig an und lassen uns an unserem 

Geburtstag feiern. Es ist mit Recht ein 
ganz besonderer Freuden- und Ehrentag.

An jedem Geburtstag wird eine Seite in 
unserem Lebensbuch umgeschlagen.  

Ein neues Jahr mit vielen leeren Textseiten 
liegt vor uns und wartet darauf gefüllt  

zu werden. Die Geschichten schreiben wir 
durch unsere gelebte Zeit, doch der Autor 

unseres Buches ist und bleibt Gott. Die 
Urheberrechte liegen bei ihm. Er schreibt 
den Schlusssatz und lässt aus jedem Jahr 

ein Gesegnetes werden.

Geburtstag: ist dankbares Innehalten  
für das was war und betendes Ausrichten 

für das was kommt.

Lebenszeit ist Gottes Geschenk an uns  
und er hat sein Präsent liebevoll verpackt 

und mit seinem Segen gefüllt.

hier steht
eine Zeile

4 5



Gerade Geburtstage sind ein gegebener 
Anlass wieder inne zu halten und dankbar  

das Geschenk des Lebens entgegenzu- 
nehmen. Gott hat unseren persönlichen 

Lebensweg genau geplant und vorbereitet, 
so wie es für uns am besten ist. Er möchte 

uns von Anbeginn unseres Lebens bis in 
hohe Alter hinein begleiten. Mit jedem 

neuen Lebensjahr, welches er uns schenkt, 
wird seine große Gnade sichtbar.

Wir dürfen dankbar zurückschauen und 
freudigen Schrittes in die Zukunft gehen, 

denn unser Herr ist bei uns an allen Tagen 
unseres Lebens. Mit dieser Gewissheit  

wird jeder Tag ein Freudentag.

An unserem Geburtstag dürfen wir 
dankbar Glück- und Segenswünsche 

entgegennehmen. Sie begleiten durch ein 
neues Lebensjahr hindurch. Geburtstage  

sind dankbares Zurückschauen und  
freudiges Vorausschauen in ein neues 
Lebensjahr. Gott selber will es füllen, 

begleiten und nahe sein. 

Ich danke dem Herrn von 
ganzem Herzen und erzähle 

alle deine Wunder.  
Psalm 9,2

Geburts-DANK-tage
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Das Alter weicht der Schönheit mit  
Ihrer Erfahrung und Erinnerung. Füllen  

wir jedes Jahr reichlich mit Leben. Es lohnt 
und bereichert, bringt zum Strahlen und 

überdeckt so manche Lebensfalte.

Das Leben selber hat dich gelehrt  
achtsam mit dir umzugehen und will dir  

die nötige Gelassenheit geben die 
kommenden Lebensjahre anzunehmen  

und freudig zu füllen.

Erlebe deinen Geburtstag als einen 
besonderen Tag, denn es ist dein Tag.  

Lass dich feiern.

Kein Tag im Kalenderjahr gleicht  
deinem Geburtstag. Er ist der Tag an  

dem dein Leben begann.

Geburtstagsgedanken

Geburtstag ist immer ein Freudentag,  
schau dankbar zurück und geh mutig in  

ein neues Lebensjahr.

Jede Umarmung und jeder Glückwünsch 
zum Geburtstag ist ein Ausdruck der 

Wertschätzung und Achtung.

Erfreue dich an deinen Lebensjahren,  
sie haben dich geprägt. Du bist an ihnen 
gereift und um viele Erfahrungen reicher.

Begegne deinen Lebensjahren  
mit Achtung und erkenne in ihnen die  

Wertschätzung deines Schöpfers.  
Er hat dich einzigartig geschaffen,  

auch für ihn ist ein jeder Geburtstag  
von dir ein Freudentag.
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Geburtstag, ein neues Lebensjahr beginnt. 
Viele Glück- und Segenswünsche werden 

übermittelt. Welche Gedanken und Wünsche 
habe ich persönlich für das neue Jahr in 

meinem Leben? 

Noch unberührt liegt es vor mir. Es ist ein 
weiteres Kapitel in meinem Lebensbuch und 
die Seiten sind noch leer. Ich bin neugierig 

auf jede einzelne Seite, auch wenn der Inhalt 
noch unbekannt ist. Welche Pläne nehme ich 

mit in dieses neue Jahr, welche Gedanken 
lasse ich hinter mir? 

Vieles ist bereits Routine geworden, doch so 
Manches will neu entdeckt werden. Mutig 
und voller Tatendrang will ich gedanklich 
die ersten Schritte wagen. Gott, der mich 

bisher getragen und geführt hat, wird mich 
auch weiterhin begleiten. Er kennt bereits 
mein neues Lebensjahr und hilft mir dabei 
dieses Kapitel zu gestalten und zu leben. 

Seine Gnade ist täglich neu. So war und ist 
es und so wird es bleiben, an allen Tagen. 

Dankbar für alle Glück- und Segenswünsche 
und voller Freude und Zuversicht bin ich 

gespannt auf dieses neue Lebensjahr mit all 
seinen Ereignissen und Augenblicken.

Ein neues
Lebensjahr
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Nach dem Gottesdienst habe ich einen Ge-
burtstagsbesuch eingeplant. Ich schelle an der 
Haustüre und werde sogleich freudig von dem 
Geburtstagskind empfangen und ins Wohn-
zimmer geführt. Schon im Hausflur vernehme 
ich den angenehmen Geruch eines leckeren 
Mittagessens. Die Dame erklärt mir: „Ich habe 
unser Sonntagsessen bereits vorbereitet und 
den Backofen angestellt, aber es braucht noch.“ 
Ich bin erleichtert, denn ich möchte nicht das 
gemeinsame Essen des Ehepaares stören. Nach-
dem mich die Jubilarin mit einem Getränk ver-
sorgt hat, setzt sie sich zu mir und eine rege 
Unterhaltung beginnt. Der Ehemann sitzt eben-
falls im Wohnzimmer, aber aufgrund seiner 
starken Schwerhörigkeit kann er sich leider nicht 
an unserem Gespräch beteiligen. Mein „Geburts-

tagskind“ erzählt mir freudig und stolz von den 
Lebenswegen der gemeinsamen Kinder. Sie 
schwelgt in den Erinnerungen längst vergange-
ner Tage. Es ist eine angenehme Plauderei und 
jede weitere Geschichte kommt flüssig und  
lebhaft über ihre Lippen. Ich möchte diese  
Unterhaltung nicht stören.

Immer wieder betont die Dame: „Ich freue mich 
so sehr, dass du gekommen bist und ich mich 
wieder einmal mit jemanden unterhalten kann.“ 
Traurig und hilflos erzählt sie: „Mit meinen Mann 
ist es sehr schwer sich zu verständigen, er hört 
mich nicht gut. Es ist so anstrengend für mich 
stets so laut zu sprechen.“ Sie tut mir leid. Da 
ihre Kinder an verschiedenen Orten mit ihren 
Familien leben, können sie nur gelegentlich an 
den Wochenenden vorbeischauen. Trotz der Ein-
schränkungen, aufgrund der Erkrankung ihres 

Geburtstagsbesuch
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Mannes, ist sie äußerst dankbar, ihren Alltag 
noch ohne fremde Hilfe bewältigen zu können, 
aber sie ist einsam.

Umso mehr freut sie sich an ihrem Ehrentag ihre 
Unterhaltung mit mir fortzusetzen. Ich höre ihr 
gerne zu, denn sie ist eine gute Erzählerin. Ihre 
Geschichten sind so lebendig, sodass die Zeit 
wie im Flug vergeht. Es ist mittlerweile Mittag 
geworden und ich möchte meinen Besuch been-
den. Doch daran ist überhaupt nicht zu denken. 
„Ich drehe mal eben schnell die Temperatur des 
Backofens nach unten, Essen können wir auch 
noch später“, und schon ist sie in der Küche 
verschwunden. Anschließend dauert unsere 
angeregte Unterhaltung noch über eine Stunde, 
selbst im Hausflur sind wir noch ins Gespräch 
vertieft. Dann verabschieden wir uns.

Ich habe die tiefe Dankbarkeit und innige Freude 
dieser älteren Dame gespürt. Sie war nicht ver-
bittert oder haderte mir ihrer Situation. Nein,  
sie freute sich einfach über das offene Ohr und 
die geschenkte Zeit, die ich ihr entgegenbrachte. 
Sie bedankte sich mehrmals für meinen Besuch.

Ich habe viel aus ihrem Leben erfahren und 
staune immer wieder über die Führungen  
Gottes. Er geht Lebenswege mit und begleitet  
an jedem Tag.

Angesteckt von der Dankbarkeit und der Freude 
des Geburtstagskindes, bin ich nach Hause gegan-
gen. Mit einem offenen Ohr, Wertschätzung und 
Zeit konnte ich einem Menschen an diesem Tag 
viel Freude bereiten, sodass selbst das Sonntags-
essen zweitrangig wurde. „Und es roch so gut.“
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Von guten Mächten
geborgenwunderbar  
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Lege die Freude und Dankbarkeit dieses 
besonderen Tages, dein Geburtstag, in ein 
Gebet und gebe deinem Schöpfer die Ehre.

Herr ich danke Dir für deine Treue und 
Fürsorge mit der du mich bisher begleitest 
hast. Danke, dass Du auch in diesem neuen 

Lebensjahr an meiner Seite bist, Du bist 
meine Hoffnung und Zuversicht.

Amen

Lorum ipsum

Fürchte dich nicht, ich bin mit dir;  
weiche nicht, denn ich bin dein Gott! 
Ich stärke dich, ich helfe dir auch,  
ich erhalte dich durch die rechte  

Hand meiner Gerechtigkeit. 

Jes. 41,10
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